
Katholischer Frauenbund St. Gallen-Appenzell

impuls – am puls
56. ausgabe dezember 2013

anmeldung erwünscht bis 7. dezember 2013: kath. Frauenbund St. Gal-
len-appenzell, 071 222 45 49 oder frauenbund.sga.verband@bluewin.ch 
 

11.12.13

LiCHtSPUR ÜBeR deN kLoSteRPLatZ –
MittWoCH, 11. deZeMBeR 2013
treffpunkt 18.00 uhr – der anlass findet im Freien statt

11.12.13 – an diesem besonderen datum zieht sich eine Lichtspur über den 
klosterplatz St. Gallen – zur Schlussfeier des Jubiläumsjahres sind Sie herz-
lich eingeladen. Sternstunden des Jubiläumsjahres werden gefeiert. das 
Bläserensemble druckluft umrahmt den anlass feierlich. Geniessen Sie 
dabei ein warmes Getränk. 
Bitte bringen sie Ihre Kerze mit, die sie an der gV erhalten haben.

LieBe FRaUeN, GeSCHätZteS MitGLied
Unser Jubiläumsjahr 100 Jahre kath. Frauenbund St. Gallen-appenzell neigt 
sich dem ende zu – Zeit, ihnen für all die schönen Sternstunden, die wir 
gemeinsam erlebt haben, zu danken. durch die sichtbaren Frauenspuren 
gestern – heute – morgen, wird das Jubiläumsjahr unvergessen bleiben. 

Herzlichen dank Ihnen allen!
– den ehrenamtlich engagierten Frauen in den Frauengemeinschaften, 

im kantonalvorstand, die viele Stunden wertvolle arbeit leisten – was 
wäre der Frauenbund ohne Sie! 

– an die Präsidentinnen und Leitungsteams für die Zusammenarbeit – 
die Vernetzung aller Frauen liegt fest auch in ihren/euren Händen. 

– Unseren einzelmitgliedern für ihre direkte Unterstützung unseres kan-
tonalverbandes St. Gallen-appenzell

– Unseren Spendern und Gönnern

danke für die Gemeinsamkeiten und dass wir auf Sie zählen dürfen.

damit wir auch die nächsten Jahre Geschichte schreiben, ist der Frauen-
bund auf ihre Unterstützung und Vernetzung weiterhin angewiesen. Ge-
meinsam sind wir stark und können etwas bewegen. 
Frauen, es hat sich gelohnt und es geht weiter...

Für die kommende Weihnachtszeit wünschen wir ihnen besinnliche 
Stunden zum innehalten, dankbarkeit spüren und energie tanken für 
das neue Jahr. Beflügelt von vielen schönen erlebnissen im Jubiläums-
jahr lassen wir uns auch im 2014 anstecken «Burn on – der Funken 
springt» – bis bald an den tagungen im Januar 2014.

Herzliche Weihnachtsgrüsse im Namen der Verbandsleitung 

Gabi Stadler, Präsidentin

daS ideaLe WeiH-
NaCHtS- odeR aB-
SCHiedS-GeSCHeNk FÜR 
VoRStaNdSFRaUeN 
Zusammen mit der transit werk-
statt wil hat der Verband für Sie 
ein spezielles taschenangebot in 
vier verschiedenen ausführungen 
kreiert. auf unserer Website 
www.frauenbundsga.ch sind alle 
taschen vorgestellt und können 
dort direkt bestellt werden. 
die auflage ist limitiert.

tasche: 
Masse: 17 x 28 cm  
Preis: CHF 35.– 

passendes etui:
Masse: 9 x 12 cm 
Preis: CHF  8.–
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100 JaHRe FRaUeNBUNd St. GaLLeN-aPPeNZeLL – eiN RÜCkBLiCk

die Nähte halten noch besser
ein weiterer Höhepunkt der Jubi-
läumsfeierlichkeiten 100 Jahre ka-
tholischer Frauenbund St. Gallen-
appenzell war der Galaabend vom 
Samstag, 28. September 2013, in 
einer olma-Halle. 
Nach dem gediegenen essen wu-
selte zum dessert eine kugelrunde, 
quirlige, plappernde dame durch ein  
ungewöhnliches atelier: Gardi Hut-
ter als «die Schneiderin». 

der tod klopft an
Unter termindruck sucht die Schnei-
derin hektisch nach Stoff und landet 
kopfüber in einem abfalleimer. Zwar 
kann sie sich befreien, taucht aber 
mit einer riesigen Schere im kopf 
auf. der tod klopft an die tür, im 
Spiegel wirbelt nun das rotzfreche, 
resolute Pendant – ihr Geist – im 
takt mit der Schneiderin, die nicht 

daran denkt, freiwillig in die Grube 
zu steigen. im Gegenteil, das pralle 
Leben soll es jetzt erst recht sein. 
Sie tanzt, trinkt, raucht und schnappt 
sich einen Mann aus dem Publikum. 
der angebetete aber verlässt die 
Bühne bald fluchtartig, die Schnei-
derin heult und flennt. das Leben 
in vielen Facetten spielt sich ab und 
der tod hat kein leichtes Spiel bis die 
Schneiderin bereit ist, sich auf die 
letzte Reise einzulassen.  

so viele schneiderinnen
das Gardi-typische quietschen, schnat-
tern, jubeln und singen verstummt 
endgültig – und in der Halle brandet 
tosender applaus auf. die Clownin 
hat sich einmal mehr in die Her-
zen des Publikums gespielt. Zwei 
Feststellungen macht Gardi Hutter 
nach ihrem auftritt: Vor 50 oder 100 
Jahren hätte sie sich wohl nicht ge-
traut, an einem anlass des katholi-
schen Frauenbundes eine verrückte 
Schneiderin zu spielen. Und: ver-
mutlich habe sie «die Schneiderin» 
noch nie vor so vielen Schneiderin-
nen aufgeführt. dies bestätigt Gabi 
Stadler, Präsidentin des Frauen-
bundes St. Gallen-appenzell: «einige 
Frauen sind gelernte Schneiderin-
nen und weitere haben extra für den 
Galaabend ein kleid genäht». 

es geht weiter
27‘000 Mitglieder feiern 2013 ihren 
Verband. Jubiläumsgotte kathrin 
Hilber referierte am Starttag unter 
dem titel «Frauen es hat sich ge-

lohnt und es geht weiter». Bischof 
Markus Büchel dankte am Jubilä-
umsgottesdienst 600 anwesenden 
Frauen und vielen Gästen für ihr rie-
siges engagement, an der GV erleb-
ten die Jubilierenden ein Feuerwerk 
an Frauenpower, mit dem Musical-
Star Monica Quinter oder der Stan-
ding ovation für die Gründerin von 
«Mutter von Mütter in Not», Beata 
Gschwend. «Und dass der Frauen-
bund öffentlich Schlagzeilen mach-
te ist zusätzliche Motivation für die 
nächsten 100 Jahre», betont Gabi 
Stadler. 
am Galaabend hatten sie und die 
vielen Helferinnen endlich Zeit sich 
zurückzulehnen, Gemeinschaft zu 
pflegen und herzhaft zu lachen. 
«die Schneiderin» war ein passen-
des Stück, die Verbindungsnähte im 
Frauenbund sind 2013 noch stärker 
geworden. 
100 Jahre kantonalverband, 100 Jah-
re Frauenarbeit, engagement in kir-
che und Gesellschaft, Veränderun-
gen, entwicklungen, Gemeinschaft, 
Freud und Leid. 
Viel Grund zu feiern und es ist noch 
nicht ganz zu ende. den Schluss-
punkt bilden die Herbstimpulse der 
Schlatter theaterfrauen im wasch-
echten appenzöller-dialekt und der 
anlass auf dem klosterplatz am 
11.12.13.

Bericht: Sabine Rüthemann

Mehr unter:
www.frauenbundsga.ch

FrauenSpuren
gestern – heute – morgen



taGUNGeN: BURN oN – deR FUNkeN SPRiNGt...

Buchs
21. Januar 2014  | 14.00 – 16.30 Uhr
mit kaffee und kuchen

gossau 
22. Januar 2014  | 09.00 – 11.30 Uhr
mit kaffee und Brötli

tagungsthema
Burn on – der Funken springt...
mit Cornelia Hürlimann, 
symbiosaRt Coaching

Mit Leichtigkeit, Freude und einer 
Prise Humor das innere Feuer ent-
decken, weitergehen und andere 
damit «anstecken».

der Burn on Virus ist für jede FRaU 
zugänglich.

Lernen – Lachen – Leben 
um Lebendig zu sein.

Lernen um einfachste tipps in den 
alltag einzubauen.

Lachen vor erstaunen und Wohlge-
fühl.

Leben um Lebendig zu sein, verbor-
gene talente aufzuwecken.

Wenn sich im kopf neue Gedankengänge verknüpfen, wenn neue Gedan-
kenmuster entstehen, sich neue Synapsen bilden, spricht man vom Zünden 
im kopf. Je mehr dinge wir tun, die uns interessieren und Sinn machen, 
desto grösser ist die Zufriedenheit.
das erlebnis geschmückt mit einer gehörigen Portion Humor, steht an die-
ser tagung im Vordergrund. Wir freuen uns auf ihre anmeldungen und die 
wertvollen Begegnungen mit ihnen. 

anmeldung bis 10. Januar 2014 für Buchs oder gossau
telefon 071 222 45 49 | e-Mail: frauenbund.sga.verband@bluewin.ch
Unkostenbeitrag CHF 25.– pro Person
der Betrag wird vor ort an der eingangskasse eingezogen

aGeNda 
Kurse uNd Vorträge 
JaNuar BIs aPrIL 2014

di 21.01.2014 | 14.00 – 16.30 Uhr
Buchs | kFB – tagung 2014
Burn on – der Funken springt
Referentin: Cornelia Hürlimann 

Mi 22.01.2014 | 09.00 – 11.30 Uhr
gossau  | kFB – tagung 2014
Burn on – der Funken springt...
Referentin: Cornelia Hürlimann 

do 20.02.2014 | 14.00 – 16.30 Uhr
st. gallen
Leben im dunkeln
erfahrungen eines blinden Mannes
Workshop mit Gerd Bingemann

Fr 28.02.2014 | 09.15 – 16.45 Uhr
gossau | SkF-kurs
achtsam mit den eigenen Kräften 
umgehen
Wie tanke ich auf? 
entspannungsübungen usw.
Leitung: Solange Baeriswyl

di 07.03.2014 | 09.15 – 16.45 Uhr
Chur | SkF-kurs
Finanzverantwortliche: neu im amt
kenntnisse und Sicherheit für die 
kassierarbeit
Leitung: elsbeth Fischer

Fr 14./21.03.2014 | 09.15 – 16.45 Uhr
Herisau | SkF-kurs 
grundkurs Präsidentinnen und 
teamleiterinnen
2 tage, Grundwissen erlangen in 
der Führungsrolle
Leitung: Graziella thüler

di 18.03.2014 | 19.30 – 21.30 Uhr
st. gallen
damit die Liebe bleibt
Vortrag und Gespräche. Was ist es, 
das Paare zusammenhält?
Madeleine Winterhalter / 
Matthias koller Filliger

di 25.03.2014 | 19.30 – 21.30 Uhr
Zuzwil
Wie viel gift verträgt der Mensch
Unser körper – ein organisches 
Wunderwerk
Vortrag: Sonja Schläpfer

di 29.04.2014 | 09.15 – 16.45 Uhr
Wattwil | SkF-kurs 
Intervision: Wir helfen uns selbst
Hilfe zur Selbsthilfe im eigenen 
team
Leitung: Brigitte Warth

www.frauenbundsga.ch

HeRBStiMPULSe 2014 
PoSitiVeR UMGaNG Mit MeiNeN eNeRGieN
do 18.09.2014 | 14.00 – 17.00 Uhr | Berschis
orte des staunens 
kapelle St. Georgen und Lourdes Grotte Führung mit Wanderung

do 25.09.2014 | 13.30 – 16.30 Uhr | Kronberg
Kraftweg Kronberg – Lebensweg
Führung mit Wanderung

do 23.10.2014 | 19.30 – 21.00 Uhr | schänis
der unterschätzte strahlenstress
Nützliche tipps und wertvolle infos für den alltag
Vortrag mit Luis Schneider, Geopathologe / archit. 

do 30.10.2014 | 19.30 – 21.00 Uhr | Zuckenriet
der unterschätzte strahlenstress
Nützliche tipps und wertvolle infos für den alltag
Vortrag mit Luis Schneider, Geopathologe / archit.
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Impressum

GedaNkeN ZUR adVeNtSZeit
Gerade noch eingetaucht in spätsommerliche Wärme, versuche ich mich 
mit den kürzer werdenden tagen anzufreunden. Ganz schnell beginnt in die 
Feierabendzeit das dunkel der Nacht. So aufs erste mag ich das überhaupt 
nicht. Beim Verweilen dabei wird mir bewusst, dass sich in meiner arbeit 
der kirchenjahreskreis mit dem November dem ende zu neigt. 

Mit dem advent öffnet sich in der Zeit, in der die dunkelheit noch grösser 
wird, ein neuer Jahreskreis. dies weckt in mir aufs Neue die erinnerung an 
eine uralte Verheissung: «das Volk das im Finstern wandelt, sieht ein gros-
ses Licht; für jene, die im Land der Finsternis wohnen, leuchtet ein Licht 
auf.» (Jes 9,2) damals wie heute greift die dunkelheit nach den Herzen der 
Menschen, legt sich wie eine Fessel um ihren Lebenspuls. Sie verschliesst 
die Sicht trotz dem Lichtermeer, das die dunkelheit dieser Zeit «wegleuch-
ten» möchte, wie es mir so oft vorkommt. 

doch selber schon durch manche dunkelheit geirrt, getastet und gewandelt, 
wächst in mir ahnung und Gewissheit, dass Sie zum Leben gehört; dass 
Sie der ort ist, an dem Wachstum und Wandlung wurzelt und wohnt – auch 
wenn sie manchmal nicht zu enden scheint, kaum auszuhalten ist, uns in 
tiefen von Schmerz und trauer mitzureissen droht. 

Vielleicht lassen wir uns in dieser Zeit einladen, mit dieser Wirklichkeit auf 
den Weg zu gehen ohne die Realität der dunkelheit schönzureden oder zu 
verharmlosen. Wenn wir es wagen, damit aufzubrechen aus der erstarrung 
und Schwere, könnte es sein, dass wir auf den Weg finden hin in eine sich 
bald schon wieder zum Licht wendende Zeit. dazu schreibe ich mir auf die 
klammer, die sich durch die dunkelheit um den Lebenspuls legt: «... für, die 
im Land der Finsternis wohnen, leuchtet ein Licht auf». die dunkelheit 
birgt in sich eine kraft und eine Chance. andrea Schwarz drückt sie so aus:
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eine Leuchtspur soll am 11.12.13 auf dem klosterplatz die Finsternis erhel-
len. kerzen werden brennen für all die kleinen Funken, die durch das Wirken 
so vieler Frauen entzündet werden im alltag. im Feiern der Jubiläums-GV 
am 25. Mai in der kathedrale und in der tonhalle war ich berührt von der 
kraft, die von all den anwesenden ausging. ich bin überzeugt, dass sie krei-
se zieht. Hüten wir diese kraft und dieses Licht und freuen uns darüber 
an diesem adventsabend in St. Gallen. dieses Licht soll weiterbrennen bis 
Weihnachten und uns ins neue Jahr begleiten.                     

Anna Maria Frei-Braun

Mutter Nacht

Nur in den dunklen Stunden der Nacht
bekommen Visionen Hand und Fuss
haben träume ein Gewicht
werden Märchen Wirklichkeit

und verwundert
lauscht der Morgen
unbekannten Melodien

aGeNda 
Kurse uNd Vorträge 
MaI 2014

01.– 03.05.2014
Lausanne–genf
auf dem Jakobsweg – 
Letzte etappe
zu Fuss – schweigend – 
im Gespräch mit anderen
Leitung: Graziella thüler

Mi 14.05.2014
generalversammlung steinach 
halber tag

do 15.05.2014 | 09.15 – 16.45 Uhr
Buchs | SkF-kurs
Programmgestaltung und 
int. Kommunikation
Lustvoll gestalten, gut planen und 
erfolgreich sein
Leitung: Carmen Susanne Frei

Mi 21.05.2014 | 14.15 – 16.45 Uhr
Wil
und plötzlich ist alles anders 
Wie Schicksalsschläge unsere 
Pläne ändern
Vortrag: 
annemarie engeli / Heinz ernst

anmeldung und auskunft: 
kath. Frauenbund SGa 
Magnihalden 7, St. Gallen
telefon 071 222 45 49
e-Mail: kfb.kurs@bluewin.ch

sKF-Kurse: 
für Vorstandsfrauen kostenlos

Kurse allgemein: 
kosten auf anfrage

kaRteN 
MÜtteR iN Not 

Wir verkaufen karten zuguns-
ten MÜtteR iN Not. Vier neue 
Sujets sind eingetroffen. die 
karten können direkt über unsere 
Homepage bestellt werden. 
der erlös fliesst 1:1 in die direkt-
hilfe unserer Beratungsstelle.


